
 

 
Mach was draus! 
Einmal im Jahr lädt der Förderverein des Schelztor-Gymna-
siums zur Vortragsreihe „Unterwegs in die Zukunft“ ein. 
Auch in diesem Jahr gelang es dem Verein und seinem 
Vorsitzenden Dr. Norbert Rohleder, eine ganz besondere 
Person des öffentlichen Lebens für diesen Abend als 
Referenten zu gewinnen: Das Multitalent Matthias Berg. 
In der sehr gut gefüllten Aula des Schelztor-Gymnasiums, 
sprach Berg, der von Geburt an mit einer Contergan-
Behinderung zu leben hat, zum Thema „Mach was draus – 
Expedition zur inneren Kraftquelle“.  
Dabei wurde den Zuhöreren schnell klar, dass Berg nicht nur 
als Jurist (ehemaliger Stellvertreter des Esslinger Landrats), 
Musiker (internationaler Horn-Solist) und Sportler (vielfacher 
Paralympics-Sieger, Deutscher Meister sowie Weltmeister in 
der Leichtathletik und im Alpinen Skisport) außerordentliche 
Erfolge vorzuweisen hat, sondern dass er auch als Redner zu 
glänzen weiß, der völlig zurecht bereits in den Vorstands-
etagen zahlreicher Unternehmen referierte. 
Im ersten Teil des Abends nahm Berg das Publikum mit 
hinein in sein Leben, das er, aufgrund seiner Behinderung, 
ohne Arme zu führen hat. Dass dies aber kein Grund zur 
Resignation ist, sondern für Berg vielmehr den Ansporn 
darstellt das eigene Leben in die Hand zu nehmen, sich auf 
eigene Stärken und Talente zu konzentrieren und so die 
gesteckten Ziele zu erreichen, war von der ersten bis zur 
letzten Minute spürbar.  Mit seiner humorvollen und 
begeisternden Art gelang es Matthias Berg die Zuhörerinnen 
und Zuhörer für die fünf Entscheidungen zu sensibilisieren, 
die ihm persönlich helfen, nicht in Selbstmitleid zu 
versinken, sondern vielmehr das Beste aus seinem Leben zu 
machen: „Ich packe es an“, „Ich übernehme Verantwortung“ 
„Ich konzentriere mich auf meine Stärken“, „Ich bin fair zu 
anderen“ und „Ich bin diszipliniert“.  
Dass diese Lebensgrundsätze für den gläubigen Christen 
Berg keine graue Theorie darstellen, sondern Ursache für 
eine tiefgreifende LMAA-Einstellung  („Lächle mehr am 
Arbeitsplatz“) bietet, wurde auch im zweiten Teil des Abends 
in den Fokus gerückt. In einer Gesprächsrunde mit 
Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 1 und 2, unter 
der Leitung des SWR-Journalisten Karl-Albrecht Immel, 
kamen die Jugendlichen selbst zu Wort und konnten ihre 
Fragen und Meinungen zu Bergs Leben und seinem im 
letzten Jahr erschienen Buch („Mach was draus!“) äußern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

An diesem sehr gelungenen Abend gab es wohl kaum einen 
Besucher, der, begeistert durch die authentische und tief-
gründige Art Bergs, auf dem Nachhauseweg nicht über das 
Leben und die eigenen Haltungen nachgedacht hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


